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Sport Aktuell im Internet
Alles, was Sportfans in der
Region Dresden bewegt, finden
Sie täglich auf dnn.de/sport

derbällen schon 16 Turniersiege
errungen und zählt auch diesmal
in allen drei Konkurrenzen (Ein-
zel, Doppel und Mixed) wieder
zum engsten Kreis der Favoritin-
nen. Ihre schärfste Rivalin imDa-
men-Einzel kommtmit dermehr-
fachen sächsischen Landesmeis-
terin Paula-Elisabeth Nitschke
vom Drittligisten DHfK Leipzig.
„Ich freue mich sehr, dass es nun
endlich wieder richtig los geht.
Dabei gehören die Silbernen Fe-
derbälle, die zudemgewisserma-
ßen vor meiner Haustür stattfin-
den, ohnehin zu meinen Lieb-
lingsturnieren“, zeigt sich Nicole
Bartsch hochmotiviert.

BeidenHerrengehörtmitTom
Wendt ebenfalls ein „echter“
Dresdner zu den großen Favori-
ten. Doch auch der 33-Jährige,

der bei der SG Gittersee groß
wurdeundmitdiesemVereinvie-
le Jahre Stammgast in der 3. Liga
war, spielt die Punktspiele inzwi-
schen in der Fremde, konkret für
den SV Berliner Brauereien. Tom
Wendt startet im Herren-Einzel
als Titelverteidiger. Zu seinen
schärfsten Rivalen zählen mit
Alois Henke (OTG Gera) und
Ludwig Bram (DHfK Leipzig)
zwei weitere frühere Gitterseer
sowie mit Wilhelm Büchner
(DHfK Leipzig) ein Ex-Rade-
beuler. Auch im Herren-Doppel
zählt Wendt mit Ludwig Bram
zum engsten Favoritenkreis.

Das Traditionsturnier findet
am Sonnabend und Sonntag mit
Spielbeginn jeweils 9 Uhr in der
Sporthalle der 117. Grundschule
in der Hochschulstraße statt.

Badminton-Saisonstart mit Silbernen Federbällen
Das Traditionsturnier der SG Gittersee erlebt an diesem Wochenende seine 66. Auflage. Wer diesmal die Favoriten sind.

Dresden. Der Start in die neue
Badmintonsaisonwird auch dies-
mal in Dresden vollzogen. Das
vonder SGGittersee veranstalte-
te Turnier um die „Silbernen Fe-
derbälle“ erlebt amWochenende
bereits seine 66. Auflage und ist
damit das traditionsreichste die-
ser Sportart in ganzDeutschland.
Auch diesmal kann sich die Be-
setzung sehen lassen, auchwenn
das Feld im Damen-Einzel zah-
lenmäßig recht klein ist.

Immerhin ist mit der Dresdne-
rin Nicole Bartsch, die die Punkt-
spiele seit einigen Jahren für den
Zweitligisten GuthsMuths Jena
bestreitet, dieRekordsiegerinmit
in Aktion. Die inzwischen 38-
Jährige hat bei den Silbernen Fe-

Von Rolf Becker

Der Ex-Gitterseer TomWendt jagt mittlerweile für den SV Berliner Braue-
reien dem Federball nach. Der 33-Jährige zählt zu den Favoriten beim
Traditionsturnier seines Dresdner Heimatvereins. foto: stEffEn Manig

Wir müssen
schauen, wie
wir das dann
vielleicht in
der nächsten
Transferphase

reinbe-
kommen.
Vielleicht
öffnen sich
da noch
mal Türen.

Eislöwen testen
gegen Regensburg

und Leipzig
Dresden. Für die Dresdner Eislöwen stehen an
diesem Wochenende die nächsten Testspiele
an. Diesmal geht es gegenweniger hochkarä-
tige Konkurrenz als beim Sachsenlotto Cup.
Am Freitag empfangen die Elbestädter die
Eisbären Regensburg (19.30 Uhr) und am
Sonntag gastieren die Schützlinge von Corey
Neilson bei den Icefighters Leipzig (16 Uhr).
Gegen beide Oberligisten wollen die Blau-
Weißen nun auch die ersten Siege einfahren.

LeidermussNeilson auchweiterhin auf die
verletzten TimoWalther und Lukas Koziol so-
wie die beiden angeschlagenen Schweden
David Suvanto und JohanPorsberger verzich-
ten. Weil mit Timo Walther und Lukas Koziol
wohl zwei Stürmer längerfristig ausfallen, ab-
solviert seit Donnerstag Marco Baßler ein
Tryout und bewirbt sich um einen Vertrag bei
den Eislöwen. Der 24-Jährige hat die Vorbe-
reitungsphase in der DEL bei den Nürnberg
Ice Tigers absolviert, stand zuvor bei den Eis-
bären Berlin unter Vertrag und absolvierte in
der vergangenen Saison 48 Spiele für den Ko-
operationspartner, die Lausitzer Füchse.

Eislöwen-Sportdirektor Matthias Roos er-
klärt dazu: „Leider müssen wir davon ausge-
hen, dass Timo Walther und Lukas Koziol
langfristig ausfallen. Die nächsten Tage soll-
ten Klarheit dazu bringen. Wenn dem so sein
sollte,müssenwir unsüberNachverpflichtun-
gen Gedanken machen. Marco ist ein talen-
tierter Spieler, der bereits knapp 200 Einsätze
in derDELundderDEL2 vorweisenkann. Zu-
demhaterdie letztenWochen inNürnbergauf
hohemNiveau trainiert und gespielt, weshalb
er uns sofort helfen würde.“ Der gebürtige
Landshuter hat in seiner Heimat alle Nach-
wuchsteams durchlaufen, nahm zudem mit
deutschen Nachwuchsnationalmannschaften
an der U18- und U20-WM teil. Für Straubing
und Berlin bestritt der Rechtsschütze insge-
samt 86 DEL-Spiele. Trainer Corey Neilson
wird den Stürmer bereits in den beiden Spie-
len an diesemWochenende einsetzen.

Vor denPartiengegendieOberligisten, die
für den 47-Jährigen eine weitere Standortbe-
stimmung sind, betont Neilson: „Der Auftritt
gegen Iserlohn und Kassel war schon sehr or-
dentlich. Es gab einige positive Ansätze, auf
denen wir aufbauen können. Die Fehler ha-
ben wir analysiert. Jetzt geht es nun darum,
die neuen Ideenweiter zu verinnerlichen und
die gemachten Fehler abzustellen. DieMann-
schaft gibt weiter richtigGas imTraining, was
mir sehr gefällt. AuchMarco Baßler hat schon
einen guten Eindruck hinterlassen.“ Beim
Spiel gegenRegensburgkönnen sichdie Fans
auch auf ein Wiedersehen mit den Ex-Eislö-
wen Lucas Flade, Petr Pohl und auch Torhüter
Jonas Neffin freuen.

Allen Besuchern wird empfohlen, öffentli-
cheVerkehrsmittel zurAnreise zu nutzen.Die
Parkplätze P1, P2 und P3 sind aufgrund eines
Konzerts in der Flutrinne gesperrt. Die Park-
plätze Ostra-Ufer/Volksfestgelände können
dagegen genutzt werden. Astrid Hofmann

einProblem“, sagteMarkusAnfang
bei einer Pressekonferenz am Don-
nerstag in der Walter-Fritzsch-Aka-
demie. „Wir sind jetzt dabei, zu or-
ganisieren, dass wir uns nicht hier,
sondernamStadion treffen,mitdem
Bus dann hierher fahren, um dann
mit dem Bus wieder zurück ins Sta-
dionzufahren,wennwirhiergeges-
sen und alle Maßnahmen für das
Spiel getroffen haben. Weil wir am
Abend, wenn wir hier nach dem
Spiel herkommen würden, nicht
mehr wegkommen würden“, er-
klärte der 49-jährige Chefcoach.

Doch nicht nur jene Spieler seien
betroffen, die gegen Ingolstadt im
Kader stehen, sondern auch jene,
die in derAkademie ihr Spielersatz-
trainingmachensollen. „Damüssen
wir gucken, zu welchem Zeitpunkt
die dann trainieren, weil die ja auch
von hier wieder wegmüssen“, so
Anfang weiter. Schon das erste
Großkonzert der Band AnnenMay-
Kantereit an diesem Freitag sorgt
für Probleme: „Wir wollten am Frei-
tagwie immer um13:30Uhr trainie-
ren. Das werden wir auch vorverle-
gen, um einfach zu gewährleisten,
dass die Jungs hier gut wegkom-
men“, kündigteMarkus Anfang an.

sowie Inhabern von Jahreskarten
und Ingolstadt-Tageskarten freien
Eintritt zur Pokalpartie. Empfohlen
wird die Nutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel, denn eswirdwohl rich-
tig eng amMessering.

Zeitlich eng ist es bis zur Schlie-
ßung des Transferfensters am Frei-
tagabend um 18 Uhr, doch das be-
reitetMarkusAnfangkeineSorgen.
Zwar sei derVereinnachwievor auf
der Suche nach einem Offensiv-
mann, der vor allem bei Standards
weiterhilft.Dochwolleman„keinen
Schnellschuss machen und Aktio-
nismus betreiben“, bekräftigte An-
fang, denn dies bringe nichts, wenn
der gesuchte Spielertyp nicht auf
demMarkt sei. „Wir müssen schau-
en,wiewirdasdannvielleicht inder
nächsten Transferphase reinbe-
kommen. Vielleicht öffnen sich da
noch mal Türen“, blickte er schon
auf dieWinterpause voraus, umsich
zugleich für die aktuelle Wechsel-
frist festzulegen: „Man kann jetzt
grundsätzlich davon ausgehen,
dass nichts mehr passiert!“

tag immer noch dazu holen.“ Dafür
steht nachwie vor noch ein Abgang
im Raum: Jan Shcherbakovski hat
zwar einen bis 2025 laufenden Ver-
trag, wurde aber von Anfang aus-
sortiert. In dieser Woche hatte der
22-Jährige einen Termin bei Sport-
chef Ralf Becker. Wie und wo es für
den offensiven Mittelfeldspieler
weitergeht, ist noch völlig offen.

Klar ist hingegen, wie es nach
dem Ingolstadt-Spiel für die SGD
weitergeht: mit einer Länderspiel-
pause, in der die Schwarz-Gelben
zwei Testspiele bestreiten. Zu-
nächst geht es am Mittwoch aus-
wärts gegen ein B-Team des tsche-
chischen Erstligisten Bohemians
Prag und dann am Donnerstag im
Heimspiel gegen Oberligist SC
Freital. „Damit die Jungs, die gegen
Ingolstadtwenig oder nicht gespielt
haben, auch Spielzeit bekommen.
Gerade für Spieler, die neu dazuge-
kommen sind und die Abläufe noch
nicht so genau kennen“, spielteAn-
fang unter anderem auf Mittelfeld-
mann Tom Berger an. „Hinzu
kommt, dass wir noch mal Belas-
tungsspitzen setzenmüssen!“

Dynamos Spielersuche vorerst vorbei
Der Coach sagt, dass es heute keinen Neuzugang gibt – dafür aber organisatorische Probleme.

Dresden. Dynamo Dresden ist auf
dem Weg zum erklärten Aufstiegs-
ziel im Soll. Drei Siege aus den ers-
ten vier Punktspielen in der 3. Liga
brachten den Schwarz-Gelben be-
reits neun Zähler und die Tabellen-
führungein. Beim2:0-Auswärtssieg
am vergangenen Wochenende bei
der zweitenMannschaft von Borus-
sia Dortmund blieb die SGD erst-
mals in dieser Saison ohne Gegen-
tor. Dafür kassierte sie einen Wir-
kungstreffer ganz anderer Art.
DennKevinEhlers verletzte sich am
Knie, fällt mehrereWochen aus.

Trainer Markus Anfang muss so-
mit nicht nur weiterhin auf Lucas
Cueto und Kyrylo Melichenko ver-
zichten, sondern imnächstenHeim-
spiel gegen den FC Ingolstadt am
Sonnabend (14 Uhr) auch noch sei-
ne Innenverteidigung umbauen.
Hinzu gesellen sich diesmal auch
noch organisatorische Unwägbar-
keiten. Denn wegen des Großkon-
zerts der Band Kraftklub am Sonn-
abend in der Ostra-Flutrinne und
damit verbundenen umfangreichen
Sperrungen wird die Schlachthof-
Halbinsel vorübergehend von der
Außenwelt abgeschnitten sein.

Das betrifft also auch Dynamos
Trainingsgelände am Messering,
auf dem sich die Schwarz-Gelben
grundsätzlich an Heimspieltagen
treffen und dannmit dem Bus rüber
insStadionfahren.„Das ist inderTat

Von Caroline Grossmann
und Stefan Schramm

Dynamos Mannschaft sei homogen, intakt und funktioniere, schätzt SGD-Cheftrainer Markus Anfang ein. Aktionismus bei der Spielersuche helfe nicht weiter. foto: stEffEn Manig
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